
34 MBZ  9 | 2018

GOZ & BEMA | PRAXIS & TEAM 

Die bisher für Primär- und Ersatzkassen 
getrennt verhandelten Bundesmantel-
verträge BMV-Z und EKV-Z sind nun zu  
einem Vertrag zusammengeführt worden, 
der am 1. Juli 2018 in Kraft getreten ist. 
Seitdem ist der neue BMV-Z für alle Ver-
tragszahnärzte verbindlich. 

Bitte beachten Sie, dass für die sogenann-
te Loslösung eines gesetzlich Versicherten 
aus dem Kassenvertrag (Vereinbarung ei-
ner Privatbehandlung anstelle einer Be-
handlung zu Lasten der GKV) seit dem 
1. Juli 2018 auf die korrekte Rechtsgrund-
lage zu verweisen ist. Die vormals unter
den §§ 4 Abs. 5 BMV-Z bzw. 7 Abs. 7 EKV-
Z formulierten Bestimmungen sind nun-
mehr unter dem § 8 Abs. 7 (Satz 2 u. 3)
BMV-Z zu finden:

„1  Der Vertragszahnarzt rechnet gegen-
über dem Versicherten die Eigenanteile 
an den Kosten der Versorgung mit Zahn-
ersatz und Zahnkronen und der kiefer-
orthopädischen Behandlung sowie die 
Mehrkosten für Zahnfüllungen nach § 28 
Absatz 2 Satz 2  SGB V und für Zahnersatz 
und Zahnkronen nach § 55 Absatz 4 und 
5 SGB V ab. 

2  Im Übrigen darf der Vertragszahnarzt 
von einem Versicherten eine Vergütung 
nur fordern, solange der Versicherte die 
gültige elektronische Gesundheitskarte 
(eGK) nicht vorlegt oder die Anspruchsbe-
rechtigung nicht auf andere Weise nach-
weist oder wenn und soweit der Versi-
cherte ausdrücklich verlangt, auf eigene 
Kosten behandelt zu werden.

3  Verlangt der Versicherte eine Behand-
lung auf eigene Kosten, soll hierüber vor 
Beginn der Behandlung eine schriftliche 
Vereinbarung zwischen dem Vertrags-
zahnarzt und dem Versicherten getroffen 
werden; darin soll sich der Vertragszahn- 
arzt den Wunsch des Versicherten, die  
Behandlung auf eigene Kosten durchfüh-
ren zu lassen, bestätigen lassen.“

Formulare oder Schriftstücke, in denen 
auf die vormals geltenden Regelungen 
verwiesen wird, müssen daher entspre-
chend abgeändert und gegebenenfalls 
mit einem Hinweis auf § 8 Abs. 7 BMV-Z 
versehen werden.

Wir sind für Sie da!
Ihr GOZ-Referat der ZÄK Berlin

§ 8 Abs. 7 BMV-Z

Loslösung aus dem Kassenvertrag  
jetzt im Bundesmantelvertrag geregelt

Nach den positiven Er-
fahrungen der Vorjah-

re plant der gemeinnützige 
Verein „CJD – Die Chancen-
geber“ auch in diesem Jahr 
wieder Bewerbertage für 
Schülerinnen und Schüler 
der 10. Klassen an Koope-
rationsschulen in Berlin-Mit-
te. Ziel der Veranstaltung ist 
die intensive Auseinander-
setzung der Schüler mit ih-
ren Zukunftsplänen – sozusagen ein erster 
Realitätscheck auf ihrem Weg zu einer er-
folgreichen Bewerbung um einen Ausbil-
dungsplatz. 
Für Sie als mögliche künftige Ausbildungs-
praxis ergibt sich die Möglichkeit, gezielt 
Bewerber kennenzulernen, um vielleicht 
gemeinsam nächste Schritte zu planen.

Termine für die Bewerbertage:
18. Oktober 2018
Theodor-Heuss-Gemeinschaftsschule
Quitzowstraße 141 | 10559 Berlin

30. November 2018
Ernst-Reuter-Sekundarschule
Stralsunder Straße 57 | 13355 Berlin

Als Ausbildungspraxis haben Sie die Gele-
genheit, zehn Gespräche à 20 Minuten mit 
vom CJD ausgewählten Schülern in der 
Zeit von 8:00 Uhr bis 15:00 Uhr zu füh-
ren. Hierfür bekommen Sie an der Schule 
einen eigenen Raum. Die Schüler erstellen 
konkret für Ihre Praxis eine Bewerbungs-
mappe und sind auf das Gespräch vorbe-
reitet. 
Wenn Sie an einem oder beiden Bewerber
tagen die Gelegenheit nutzen möchten, in-
teressierte potenzielle Auszubildende ken-
nenzulernen, wenden Sie sich bitte direkt 
an den CJD für weitere Informationen:

Christian Liebig
Koordination Berliner Programm 
vertiefte Berufsorientierung

E-Mail: christian.liebig@cjd-berlin.de

Azubi-Interessenten für Ihre Praxis

Bewerbertage an Oberschulen in Mitte
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